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Revier W i i d b a d.

Brennholz -Vcrkaus.
Am Mittwoch , den 16 . Sept .

vormittags 11 ' , , Uhr
auf dem Rathaus In Wildbad aus Abt . unt.
Tlefengrund, Kellerloch und Lehnmühle , sowie
Scheidholz aus der Eyach- u . unt. Eiberghut:

Rm . 4 Eiche Ausschuß , 4 Buchene
Scheite , 10 Buchen Ausschuß Scheite
und Prügel , 9 Birke Ausschuß Scheite
und Prügel 51 Nadelh . Scheite , 366
Nadelh . AuSsch . Scheite und Prügel ,
4 Laubh. Anbruch , 362 Nadelh . An¬
bruch ; 21 rännene Brennrinde und 50
Nadelh . RnSprüael.
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^ irirt 8launtzn8 >V6rt ! L8 töälvl unüber¬
troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Jnsecten und wird darum von Millionen Kunden ge-
rühmt » . gesucht . Seine Merkmale sind : 1 . d i e v e r s i e g e l t e

Flasche , 2 . der Name „Z schert " .
In Wildbad bei Herrn

Haupttreffer 10,000 5,000 ^ u. s. w.
sind L 1 ^ zu haben bei

Christoph Treiber.
1° UuIlmkÄso

rmpfiehlt Ehr. Batt.

W i i d b a d.

Dortzangltoffe
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Ulmer.



W i l d b a b .

Beraccordiernng.
Nächsten Donnerstag , den 10 . Vs . Mts.

vormittags 11 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus nachstehende
Bauarbeiten im offen!,! . Abstreich verakkordiert :
1) Die Grab - u Maurerarbeiten zu einer

Theergrube bei der hiesigen Gassabrik ;
2) Die Schreinerarbeiten für Legen eines

buchenen Riemenbodens im Volksschnl-
gebiiude ;

3) Die Maurer - u. die Wasserleitungsar¬
beiten für Einrichtung von Wasser-Clo -
sets im städt Krankenhaus ;

4) Die Gipserarbeiten sür Neugipsung zweier
Wohnräume in der Lautenhoswohnung ;

5) Verschindlungs- u . Anstricharbeiten am
städt . Gebäude Nr . 152 X ;

6) Die Maurer - u. Zimmerarbeiten zum
Neneindeckendes Dachs der städt . Scheuer
beim Lautenhof.
Kostenvoranschlag und Bedingungen kön¬

nen bei Unterzeichneter Stelle eingesehen wer¬
den .

Den 4 . September 1896 .
Stadtvauamt.

Bis nächsten Montag trifft ein Waggon
Königsberger
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Weinhandlung
von

GHr-. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH « » >» «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

D Uosl -Ooriulktzu
und

empfiehlt Chr . Brachhold.

Neu68 8auei'Iii'uu1
ist zu haben bei Chr . Batt.

Das berühmte Oberstabsarzt und
Physikers vr . G - Schmidtsche

KeHör:-He1
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren-
fluß, Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit . Zu beziehen ä 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch-Apotheke in

Stuttgart.

ln bekannter Güte empfiehlt
PiMrlV I . F . Gutbuh.



Lokales
Wildbad , 3 . Sept . Gestern nachmittag

fand , von schönem Weiter begünstigt , das

diesjährige Kinderftst auf dem Windhof statt .
Nach 1 Uhr b . gab sich die gesamte Schul¬

jugend , ktosfenweife geordnet , in Begleitung
ihrer Lehrer und einer Anzahl Festordner ,
unter Vorantritt der durch fremde Musiker
verstärkten hiesigen Feuerwehrkapelle zum
Festplatz . Dort angekommen , entwickelte sich
bald ein reges Leben und Treiben . Spiele
der mannigfachsten Art wurden von den
Kleinen auSqeführt unter jedesmaliger Aus¬
teilung der Preise an dieselben . Die Kleinen
wurden mit Kaffee und Backwaren reichlich
regaliert . Kurz nach 5 Uhr kehrte die frohe
Schaar unter Sang und Klang wieder nach
der Stadt zurück , woselbst bei der Trink¬
halle Halt gemacht wurde und Herr Stadt¬
pfarrer Auch noch einige herzliche Worte
an die Kleinen richtete , worauf die schöne
Feier mit dem gemeinsam gesungenen Liede

» Nun danket alle Gott " schloß .

Rundschau .
Stuttgart . Wie man hört , kommt das

Schillerhaus nach Schluß der Ausstellung
nach Amerika . Es wird selbstverständlich
nur das leere Haus bezw . das Gebälk des¬
selben , alles Holzwerk , Treppen , Fenster ,
Thüren re . verschickt ; drüben bei dem Wieder¬
aufbau kommen neue Riegelwände hinein .
Der Kaufpreis soll über 5000 ^ betragen .

Stuttgart , 2 . Skptbr . Nach offizieller
Zusammenstellung sind seit Beginn der Aus¬
stellung bis Ende August 400,000 zahlende
Personen in der Ausstellung erschienen .
Rechnet man hierzu den Besuch der Abonen -
ten und Freikartenbesitzer , so dürfte die Ge -

samtziffer der Besucher sich auf 750,000 be¬
laufen .

Aus dem Oberamt Oehringen , 3 l . Aug.
Schuhmacher H . von Obrnberg hal gestern
vormittag seinen 9 Jahre allen Stiefsohn
aus geringfügiger Veranlassung derart ge¬
schlagen , daß baS Kind einen Arm brach .
Hernach nahm der rohe Patron den Knaben
und warf ihn auf die Straße , wo mitleidig «
Nachbarn sich seiner erbarmte » . EinOehr -
inger Arzt hal deu Arm wieder eingerichtet .
Gegen den Vaier ist gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet .

Aus dem Oberamt Freudenstadt , 31 .
Aug . Heute abend hielt ein 22jähriger
Sozialist , der nach seinen Angabe » schon in
seinem 17 . Jahr ein gesuchter Redner bei
den Sozialdemokraten gewesen sei , Klink von
Affallkraeb , zu Donistetten in einer schwach
besuchten Versammlung einen cinstündigen
Vortrag über das Thema : Knechtschaft und
Freiheit . Der jugendliche Volks beglücken, der ,
wie er selbst sagte , sich mit Andern von der
sozialdemokratischen Partei losgelöst und den
Anarchisten genähert hat , weil sich mit der
vollen Freiheit eine Unterordnung nicht ver¬
trage , hat mit seinen unreifen Ideen hier
keinen Boden gefunden .

Horb , 2 . Sept . Gestern abend 8 Uhr
kam in der Scheuer des Dreikönigwirls Spei¬
del Feuer zum Ausbruch , das in raschester
Weise einen Schopf , das Bräuhaus und das
sehr geräumige dreistöckige Wirtschaftsgebäude
in Flammen steckte . Das Feuer griff so ra¬
send um sich , daß 4 Haushaltungen , die im
Hauptgebäude untergebracht waren , kaum das
Nötigste retten konnten . Sämtliche Gebäude
sind bis auf den Grund niedergebrannt¬

Dieses Großfeuer wurde bis in der Gegend
von Freudenstadt beobachtet .

Ravensburg , 31 . Aug . Heule nachmit¬
tag cnignkte sich in der H . L. Stcrkelschcn
Pinselfabrik ein großes Unglück . Der erst
15jährige Arbeiter Kronenberger wollte einen
TranSliiissionSriemcn aufmachen , wurde aber
von demselben erfaßt und ihm der rechte
Arm auSgeriffen , so daß er bis zur Schulter
vollends amputiert werden mußte . — In
der Nacht vom Samstag auf Sonntag , schon
nach 9 Uhr , war ein Einbrecher mit Hilfe
von falschen Schlüsseln in der Spohnschen
Fabrik eingestiegcn ; der Dieb hatte schon
einen Sack voll Garn eingepackl , als der
Nachtwächter dazu kam , was den Eindring¬
ling zur raschen Flucht nötigte . Der Nacht¬
wächter sandte ihm in der Dunkelheit noch
zwei scharfe Schüsse nach , scheint aber nicht
getroffen zu haben . Man vermutet , daß
ein mit den örtlichen Verhältnissen Bekann¬
ter den Diebstahl begehen wollte .

Tuttlingen , 2 . Sept . Montag nachmit¬
tag gegen 6 Uhr lockte ein Mann ein 6jäh -
riges Mädchen auf den Honbcrg , um das¬
selbe zu mißbrauchen . Auf dessen Schreien
entlief der Unhold . Gestern morgen nun
wurde ein der That dringend verdächtiger ,
hier verheirateter Fabrikarbeiter durch den
Polizeiwachtmeister verhaftet .

Karlsruhe , 1 . Sept . Gestern nachmit¬
tag trat nochmals der ständische Ausschuß
zusammen , um endgültig den Wortlaut der
Adresse der Kammer an den Großherzog zu
beraten . — Bei dem großen Huldigungs¬
zuge wird der badische Militärvereinsverband
mit 850 Fahnen und mit über 1700 Mit¬
gliedern vertreten sein . — Bei dem am 10 .
S >pt . stattfindenden großen HuldignngSakle
wird der Präsident der zweiten Kammer ,
Gönner , namens des badischen Volkes eine
Ansprache an den Großherzog halten .

Karlsruhe , 1 . Sepk . (Unserem Groß -
herzoglichen Hause ) bringt der Monat Sept .
nicht weniger als drei Jubiläen . Am 5
September sind 40 Jahre verflossen , seitdem
rer Großherzog , der als Prinzregent für
seinen kranken Bruder Ludwig am 24 . April
1852 zur Regierung gekommen ist , den
Großherzoglichen Tilet angenommen hat .
Am 9 . Sept . begeht Großhcrzog Friedrich
seinen 70 . Geburtstag und am 20 . Sept .
die 40 . Wiederholung seines Vermählungs¬
tages . Die allgemeine Liebe und Verehrung ,
deren sich das großherzogliche Paar nicht
nur in seinem Lande , sondern in ganz Deutsch¬
land und darüber hinaus erfreut , wird die
Feier dieser Festtage in allen Schichten des
deutschen Volkes freudigen Widerhall finden
lassen , weil sie nicht nur jenem deutschen
Fürsten gilt , der den nationalen Gedanken
der Einigung Deutschlands von der ersten
Stunde seiner Regierung an gepflegt hat ,
bis er dessen Verwirklichung erleben durfte ,
sondern auch einem Herrscher , dem das Wohl
seines Volkes stets höher gestanden hat , als
eigene dynastische Interessen .

— Ein großartiges Vermächtnis ist der
Stadt Nürnberg aus dem Nachlaß des ver¬
storbenen Frhrn . von Faber ( „ Bleistiftfaber " )
zugefallen . Er hat der Stadt , deren Ehren¬
bürger er war , etwa 6 Millionen Mark
vermacht , darunter etwa 2 Millionen zur
Verschönerung der Stadt , zur Erhaltung
alter Gebäude von histönschem Werte und
zum Abbruch der die Stadt entstellenden Ge¬
bäulichkeiten . Wie die „ Südd . Landpost "

schreibt , hat der Verstorbene auch seine sämt¬
lichen Arbeiter bedacht . Die ersten Vor¬
arbeiter erhalten sämtlich je 500 M - , die
Arbeiter , die über 25 Jahre in der Fabrik
beschäftigt sind , gleichfalls jeder 500 M . ,
die Arbeiter , die 10 bis 25 Jahre in der

Fabcr ' schkn Fabrik beschäftigt sind , erhalten
je 400 M . , die , welche bis zehn Jahren
da sind , je 200 M . sämtliche anderen Ar¬
beiter je 100 M . Die in der Fabrik be¬

schäftigten Mädchen erhalten jedes 100 M .
Für Witwen und Waisen hat Freiherr von
Faber weiter ein Legat von 100,000 M .
vermacht , von welchem Kapital ein Drittel
der Zinsen zur Unterstützung der Witwen
und Waisen verwendet wird , zwei Drittel
werden dem Kapital zugefchlagen . Auch
mehrere Vereine haben Legate erhalten .

— Neues militärisches Blasinstrument .
Mit einem neuen Blasinstrument werde »
demnächst Versuche angestellt werden . Wäh¬
rend des Manövers soll eine Erfindung des
königl . Kammermusikers Herrn Schulz aus
Potsdam prakiisch erprobt werden . Es han¬
delt sich um die zum Gebrauch in der Armee
bestimmten Antilopenhörner . Bereits im Feb¬
ruar hat Herr Schulz seine Erfindung dem
Kaiser persönlich gezeigt . Das Antilopen¬
horn soll sich durch ganz außergewöhnliche
Tonfülle auszeichnen und erscheint daher be¬
sonders für den militärischen Signaldienst
von Wert .

— ( Mißbildung eines Neugeborenen .)
Ein in der ärztlichen Praxis , so weit bekannt
ist , noch nicht beobachteter Fall von Miß¬
bildung eines Neugeborenen ist vor einigen
Tagen in Elberfeld vorgekommen . Einem
Privatsekretär wurde nämlich ein Mädchen
geboren , das , sonst gesund , kräftig und nor¬
mal entwickelt , gänzlich der Augen entbehrt .
Die Augenhöhlen sind vorhanden , die Aug¬
äpfel , die eigentlichen Augen , fehlen aber voll¬
ständig . Ein zu Rat gezogener Augenarzt
erklärte , daß ihm ei» ähnlicher Fall noch
nicht bekannt geworden sei . Operative Ein¬
griffe waren im vorliegenden Fall Vollständig
nutzlos ; das arme Wesen wird somit Zeit
seines Lebens blind bleiben .

— Hundestreue . Aus Graz schreibt
man uns : Ans Laibach wird eine kleine
rührende Geschichte über einen Absturz und
die Treue eines Hundes gemeldet . Am 24 .
August nachmittags hörten die Grundbesitzer
Franz Rozman und Binzens Notsch in der
Nähe der Svetschiza Alpe ein entferntes
Hundegebell , das aus einem tiefen Abgrunde
zu kommen schien. Da das Gebell anhaltend
und sonderbar klagend war , schlossen die
Beiden sofort , daß sich etwas besonderes er¬
eignet haben müsse . Sie gingen dem Tone
nach und mußten tief klettern , um in den
Abgrund zu kommen , aus dem das Gebell
kam . Sie waren nicht wenig überrascht und
erschrocken, tief unten eine Leiche zu finden ,
und in dieser den Wirt Andreas Notsch aus
Karnervellach zu erkennen , der offenbar Von
den steilen Hängen abgestürzt lund auf dem
Kopfe , an der Stirne und den Füßen ver¬
wundet war . Das Gebell des Hundes ,
der neben der Leiche des Verunglückten Wache
hielt , verstummte erst , als die Leiche ausge¬
funden war . Der verunglückte Wirt , ein
36jähriger kräftiger Mann , war tagszuvor
um 6 Uhr morgens vom Hause weg auf
die Svetschina Alpe gegangen . So viel fich
vermuten ließ , machte er zwischen 8 und 9
Uhr vormittags auf dem Wege Rast . Mall



fand an jener Rasistelle noch seine lederne
Tasche mir Proviant , von dort stürzte er
über einen Felsen drei Meter tief . Aus den
im Sande Vorgefundenen Fußspuren war zu
entnehmen , daß Nvtsch den Felsen wieder
erklimmen wollte . Dabei mußte er ausge -
glitten und an dem steilen Bergabhange über
400 Meter tief in den Abgrund gestürzt
sein , wohin ihm sein Hund folgte , um Tag
und Nacht ( 30 Stunden lang ) unter klagen¬
dem Gebell bis zur Auffindung der Leiche
an dieser Wache zu halten .

Petersburg , 31 . Aug . Ueber den Tod
deS Füsten Lobanow werden noch folgende
Einzelheiten mitgeteilt : Einige Stationen vor
Kiew in der Nähe der Station Schepe -
tovka wünschte Kaiser Nikolaus gestern abend
einen Spaziergang zu machen . Bei einem
kleinen Gehölz wurde der Zug angehalten ,
alle Insassen verließen die Waggons und
wandten sich dem Gehölze zu . Fürst Loba¬
now , welcher sich unter dem Gefolge befand ,
hatte kaum einige Schritte gethan , als er sich
unwohl fühlte und zum Waggon zurückzu¬
kehren begehrte ; allein er vermochte nicht
mehr ohne Hilfe in denselben einzusteigen .
Fast unmittelbar , nachdem man ihm hinein -

Hlnebenbürtig -
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .

32 .
Es klang fast wie eine Entschuldigung ,

und Nora , die nun wieder alle Unbefangen¬
heit zurückerlangt , lachte heiter : „ Nun habe
ich Deinen Freund , Graf Wildenstein , auch
kennen gelernt , Onkel , und ihn , viel von
Dir erzählt — aber nichts Gutes , nicht
wahr ? "

„Nun aber komm nach Hause , Kind, "

mahnte der Baron , ohne auf ihren Scherz
etnzugehen und bot ihr den Arm . „ Papa
wird m >t dem Essen warten . "

„ Auf Wiedersehen , Eduard, " sagte Wil¬

denstein , des Freundes Absicht verstehend ,
„ ich empfehle mich , mein gnädiges Fräulein ,
und hoffe , beim Bazar der Fürstin Sie

wiederzusehen . "

„Leben Sie wohl , Herr Graf, " antwor¬
tete Nora , und als sie in sein ernstes Antlitz
sah , welches mit einem so eigenen Ausdruck

ihr zugewandt war , da streckte sie ihm in

plötzlicher Aufwallung die kleine Hand hin .

„ Auf Wiedersehen , Herr Graf . "

Trotz des erstaunten Blickes des Barons

küßte Wildenstein mit zuckenden Lippen Noras

Hand , dann verneigte er sich tief und ging .
Hohenthal hatte gestutzt , sein Herz schlug

höher . Was war das ? Dieser Handkuß
konnte doch nicht der Nichte gelten , dazu war
er zu ehrerbietig und — feurig gewesen und
der Blick , welcher auf Nora geruht , erschien
ihm ebenso rätselhaft . Sollte die Nemesis
für Rudolf beginnen , indem sie sein Herz
erweckte ? Sollte auch er mit dem Fleck aus
dem Wappenschilde kämpfen müssen ; aber
nein , es war ja unmöglich , wie kam ihm
der tolle Gedanke .

„ Onkel, " begann Nora , als sie eine
Weile nachdenklich neben ihm hergegangen ,
„ wußtest Du , das Gras Wildenstein Mama
kannte ? '

„ Ja, " entgegnete er gepreßt , „ ich erinnere
mich wohl . Aber — es ist lange her und
Wildenstein ein adelstolzer Charakter . "

geholfen , brach der Fürst kraftlos zusammen .
Als der Arzt aus dem Gefolge des Kaisers
erschien , war der Fürst bereits an Aneurysma
(Pulsadergeschwulst ) gestorben . Die Leiche
wurde des Nachts nach Kiew übergeführt ,
von einem dortigen Arzte etnbalsamiert und
in einen Metallsarg niedergelegt , der ans
dem Bahnhof niedergesetzt wurde .

New -Iork , 16 . August . ( Die Hitze in
New -Iork — Wolkenbruch . ) Wie furcht¬
bar die Stadt New - Aork durch die während
der zweiten Augustwoche herrschende Hitze ge¬
litten , ergiebt die Totenlist , die für die Stadl
allein 1810 Sterbefälle aufwies , was für
eine Bevölkerung von 1 900 000 eine Todes -
rate von 48,65 ausmacht . Es ereigneten
sich 651 Sonnenstichfälle mit tödlichem Aus¬
gange . An Kindern unter 1 Jahre starben
391 . Niemals zuvor ist in der Geschichte
New ' Norks eine gleich große Sterblichkeit
verzeichnet worden . Der Hitze erlagen wäh¬
rend derselben Woche 1560 Pferde . — Am
13 . August entlud sich über die Umgegend
von Pittsburg in Pennsylvanien ein schwerer
Wolkenbruch . Durch die niederstürzenden
Wassermassen wurde der Pine Creek so an -

geschwellt , daß aus diesem kaum 12 Meter

„ Er steht so schwermütig aus .
"

„ Die Einsamkeit lastet auf ihm , Kind ;
es ist gar nicht leicht, ein alter Junggeselle
zu werden , ich habe es gelernt , er nicht . "

„ Aber er ist doch nicht alt ? Er hat nur
wenig graue Haare . "

„ Ich bin freilich zehn Ihre älter , doch
im Herzen vielleicht jünger , als Rudolf Wil -

denstein . "

„ Onkel Eduard , ich habe schon oft dar¬
über nachgcdacht , weshalb Du nicht heiratetest . "

„ Weil sie , die ich geliebt — einen an¬
deren wählte und ich doch ihr Bild nicht
aus meiner Seele bannen konnte . Sieh ,
Kind , wenn die rechte Liebe in das Menschen¬
herz einzieht , dann Hai es Gott gesegnet , daß
cs nur dies eine Mal so empfinden , so jauch¬
zen und klagen kann . Und — geht dann
auch wirklich die Sonne unter , so wird das

Herz nie wieder ganz einsam und ganz öve ,
denn es hat wenigstens einen Strahl des

Höchsten , Köstlichsten genossen , was es im

Himmel und auf Erden stiebt. Und ich —

gehöre zu jenen Glücklichen — die von Her¬
zen geliebt haben .

"

„ Armer Onkel I Aber ist es denn mög¬
lich, daß eine Frau Dich um eines anderen
willen verschmähen konnte ? „ O , ich möchte
ihr zürnen , Dein treues Herz verschmäht zu
haben . "

„ Still , Nora , rühre nicht an alten Wun¬
den — es war Deine Mutter , die ich fo
unsäglich liebte . "

Ein Laut der Ueberraschung , des Mit¬
leides entrang sich den Lippen deö Mädchens ,
dann aber schmiegte sie sich noch zärtlicher
an den starken Mann und flüsterte :

„ Mein armer Onkel ! " Und doch bist
Du ein so treuer Freund für beide Eltern

geblieben ? "

„Ja , meine Nora I Ich liebte sie eben

mehr als mein eigen Glück — deshalb gab
ich sie frei . Doch wozu diese Geschichten I

Ich meine nur , wenn Rudolf Wildenstein
solche Erinnerung wie ich im Herzen trüge ,
dann könnte er nicht unglücklich und einsam
sein . Aber hier bist Du ja zu Hause , Kind ,

breite Bach ein 120 Meter breiter Strom
wurde , der sämtliche an ihm gelegenen Ort¬
schaften überschwemmte und überall großen
Schaden a » richtetc . Zugleich kamen gegen
30 Menschen in den reißenden Fluten um .

( Das Zimmer mit Aussicht . Ein ge.
amtlicher Sachse tritt als Vrrgnügungsrei -
sender in ein Hotel in Berlin ein : „Hären
Se mal , mei kutester Herr Oberkellner , ich
möchte nämlich diese Nacht die Ehre haben ,
in Ihrem Hotel zu schlafen . " — Oberkell¬
ner : „ Mit Vergnügen , mein Herr ; Sie
wünschen doch jedenfalls erster oder zweiter
Etage vorneheraus zu wohnen ? Die Aus¬
sicht ist ganz großartig ! " — Sachse : „Na ,
wissen Se , mein gutestes Herrchen , wenn ' S
hintenaus billiger ist , da möcht ' ich nu schon
ganz gehorsam bitten , mich dort einzuquartie¬
ren , denn wir Sachsen Ham so eene recht
alberne Angewohnheit . " — Oberkellner :

„ Sv , Sie sind doch nicht etwa nervenleidend ? "

Sachse : „Ach nee, mci Verehrtester , das ist ' s
nu gerade nicht ; aber wissen Se , wir Sach¬
sen machen nämlich mcerschtendcels alle beim
Schlafen de Ogen zu ; da nützt uns doch
die scheine Aussicht nicht viel . "

grüße den Papa und heute abend auf Wie¬
dersehen . "

Sehr nachdenklich und bewegt stieg das
schöne Mädchen die Treppe hinan ; sie hatte
einen tiefen Blick in ein edles Männerherz
gethan und das nicht allein — auch der
ernste , schwermütige Graf , sein Handkuß und

seine warmen Worte gaben ihr zu überlegen .

„ Rudolf heißt er, " murmelte sie Vor sich
hin , „ ein schöner , feudaler Name , stolz wie

derjenige , welcher ihn trägt . "

„ Nun , mein Liebling , Du kommst spät, "

lächelte zur Stetten , als seine Tochter eintrat
und ihm zärtlich die Stirn zum /Kusse bot ,
„ wo warst Du wohl heute Vormittag ? "

„ Bei der Fürstin PorScu , Papa, " be¬
richtete Nora , das kleine Samrnetmmützchen
von den blonden Flechten nehmend , „ und
dann traf ich Onkel Hohenthal , der mich
bis hierher brachte .

"

„ Der gute Baron I Er ist rührend für
Dich besorgt , fast als sei er Dein zweiter
Vater ; milunter könnte ich beinahe eifersüch¬
tig sein . "

„ Die Fürstin hat mich zur Mitwirkung
bei einem Bazar aufgefordet, " erzählte das

junge Mädchen weiter , „ ich soll irgend etwas
verkaufen und sehr viel Geld einnehmen .
Aber weißt Du , Papa , daß mir diese rumäni¬

sche Durchlaucht eigentlich gar nicht gefällt ? "

„ Haha , mir hat sie nie gefallen . Ich
lernte sie einst kennen — doch das gehört
nicht hierher ; genug , sie hat sehr unglück¬
lich mit ihrem Manne gelebt und genießt
nun nach seinem Tode auf eine Weise das
Leben , daß sie wobl noch vor ihrem Ableben
mit den geerbten Reichlümern fertig sein
wird . "

„ Sie fragte mich unendlich aus , über
Dich , unser Leben , über Mama und deren

Mädchennamen — "

„ Und was sagtest Du auf diese Frage ? "

forschte zur Stetten , welchem die Stirnader

bedenklich schwoll .
„ Ich wußte den Namen nicht , Papa, "

gab sie erstaunt zurück , „ Du hast ihn mir

nie gesagt .
"

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Bern h. Hosmann in Wildbad .


	[Seite 3533]
	[Seite 3534]
	[Seite 3535]
	[Seite 3536]

